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Intelli gen „Blatt 


1 N 8 4 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Sonnabend, den 6. September 1317. 


Koͤniglich Preuß. Intelligenz⸗Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697. 


Sonntag, den 7. September predigen in nachbenannten Kirchen: 
St. Marien. Vormittags Herr Conſiſtorialrath Blech. Mittags Hr. Archidiaconus Roͤll. 
Nachmittags Hr. Conſiſtorialr. Bertling. 5 


St. Johann. Vormitt. Hr. Paſtor Rösner. Mitt. Hr, Archidiac. Dragheim; Anfang 
b 12 Uhr. Nachm. Hr Diaconus Dr. Boͤckel. 


hat z 
St. Catharinen. Vorm. Hr. Paftor Blech. Mitt. Hr. Diac. Wemmer. Nachmittage 
Hr. Archidiac. Graph,- 2 * 
= e Bppn 3 Macke ae a Steffen. m 
t. r tatis. ormitta Herr Cand. g nfang 9 r. 
St. Bene Vorm. ri Prediger Guſewski. Nachm. Hr. ed. obowski. 


E 
t. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius. 


Bekannt m ach unn gen. 
on dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandes⸗Gerichte von Weſtpreuſſen werden 
V alle bene, we an die Caffe des zweiten Weſtpreuß. Landwehr⸗ 
CavaNeries Regiments, deffen Staab jetzt in Marlenburg ſtehet, und an dle Re⸗ 
erde, Escadron dieſes Regiments von der Zeit der Stiftung des letzteren her 
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~ 


7 
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bis zum heutigen Tage für Lieferungen und Lelſtungen, oder aus einem andern 
Rechtsgrunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, hledurch aufgefordert, in dem auf 
den 6. December 1817, Vormittage um 10 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn 
Oberlandesgerichts-Aſſeſſor v. Blankenburg hieſelbſt anſtehenden Termine enk⸗ 
weder perſoͤnlich zu erſcheinen, oder ſich durch zuläffige mit Informatlon und 
Vollmacht verſehene Mandataren, wozu die Juſfiz Commiſſarten gennig, Con⸗ 
rad, Glaubitz und Dechend vorgeſchlagen werden, vertreten zu laſſen, dem⸗ 
nächſt ihre Forderungen anzuzeigen, und gebührend nachzuwelſen, und ſodann 
weiteres Verfahren, bel Nichtwahrnehmung des Termins dagegen zu erwarten, 
daß fie aller ihrer Anſpruͤche an die erwahnte Caſſe verluſtig gehen, ünd damit 
blog an die Perſon desjenigen, mit dem fie contrahirt haben, werden verwleſen 
werden. : re 
Marienwerder, den 5. Auguſt 1817. 
Röniglich Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 
Dem Publiko wird die Verordnung: 
daß die Wagen, welche zum Abholen der Herrſchaft aus dem Schau⸗ 
ſpielhauſe, ſich einfinden, der Reihe nach vorlaͤngſt den Buden ſich 
aufſtellen muͤſſen, nicht fruͤher vorfahren duͤrfen, bis ſie durch die 
wachthabenden Sergeanten aufgerufen werden, und beim Abfahren 
nicht anders als Schritt fahren muͤſſen, 
95 pr Dear Die 3 u de und Bediente 
u e hiernach anweiſen, und wird der Un 1 ie 
ausbleibliche Strate ſich ſelbſt beizumeſſen haben. E okne fovany * 
Danzig, den 26. Auguſt 1817. nE i : 
Rönigl, Preuß. Commandantur und Aönigl, Preuß. Polizei⸗Praͤſidium. 
Her Fuͤſelier Friedrich 1. des hochloͤdlichen aten Infanterie⸗Regiments 
(tes Oſtpreußiſche) hat am- ifen. d. M. unter dem hohen Thore 1 
Rthlr. 36 gr. in verſchiedenen Muͤnzſorten, auch ein wollenes Kamiſol gefun⸗ 
den und bei der Commandantur abgeliefert. Wer fein Eigenthumsrecht nadz 
weiſet, kann ſich bei der Commandantur zur Empfangnahme dieſer Gegenſtaͤnde 
melden. 8 
Danzig, den 3. September 1817. 
Königlich Preuffifehe Commandantur, - 
Von dem König, Weſtpreuß. kand⸗ und Stadtgericht zu Danzig, werden 
die abweſenden von hier gebuͤrtigen Gebruͤder Johann Ephraim wiſch⸗ 
re und Carl Samuel wWiſchre, welche ſich reſp. in dem Jahre 1785 und 1790 
don hier entfernt haben und bei dem ſchwarzen Huſaren⸗Regiment haben anwer⸗ 
ben laſſen, uͤber deren Leben und Aufenthalt auch ſeitdem keine Nachricht ein⸗ 
gegangen, auf Anfuchen ie Halbſchweſter, der Adelguda Renata Wiſchke, 
verehel, Kaufmann und Naur J, und im Beitritte des Curators dieſer 
beiden Verſchollenen, hiedurch de lt öffentlich vorgeladen, daß ſelbige oder 
deren etwanige unbefann ee und Erbnehmer, binnen 9 Monaten, und 
iwar laͤngſtens in Termino, praejudiclali 
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er den a8. October 1817, Vormittags um 10 Uhr, z 
auf dem hiefigen Land- und Stadtgericht fih entweder perſoͤnlich oder fehrift- 
lich oder durch einen mit geſetzlicher Vollmacht und hinreichender Information 
verſehenen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen bei dem etwanigen Mangel hieſiger 
Bekanntſchaft der Juſtiz⸗Commiſſions⸗Rath Weiß und die Juſtiz⸗Commiſſarien 
Boie, Sommerfeldt, Roͤpell, Trauſchke, Zacharias und Felß vorgeſchlagen 
werden, ohnfehlbar melden, und weitere Anweiſung, im Fall ihres Ausbleibens 
aber gewaͤrtigen folen, i 
i daß auf den Antrag der Extrahentin der Edictal-Vorladung, mit der 
Inſtruktion der Sache verfahren, auch dem Befinden nach, auf ihre 
Todes⸗Erklaͤrung, und was dem anhaͤngig nach Verſchrift der Geſetze 
erkannt, ſodann aber ihr hier befindliches Vermögen, welches fich zur 


it 40 Rthlr. belaͤuft, i ` > 
Be en wird. uft, ihrer gedachten Halbſchweſter ausgeant 


Danzig, den 26. November 1816. re 
Königlich Preuß. Land- und Stadtgericht. 


on dem Koͤnlgl. Weſtpreuß. Land- und Stadtgericht zu Danzig wird der 
fiit dem Jahre 1800 abweſende Matrofe Johann Chriſtian Soth: auf 
Anſuchen ſeiner Ehefrau Anna Chriſtina, geb. Febrau, dergeſtalt oͤffentlich vor⸗ 
1 daß derſelbe binnen 9 Monaten, und zwar längftens in termino præ- 
judiciali i 
= den 12. Januar 1818, Vormittags um 9 Uhr, 
auf dem bleſigen Land- und Stadtgericht vor dem Deputato, Herrn Juſtizrath 
Fluge, ſich entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich, oder durch einen mit geſetzlicher 
Vollmacht und hinreichender ne Bevollmaͤchtigten, wozu 
ibm bei dem ettvanigen Mangel bleſiger Bekanntſchaft, die Juſtiz⸗Commiſſarlen 
Felß, Zacharias und Stahl vorgeſchlagen werden, obnfeblbar melde, und weis 
tere Anweiſung, im Fall ſeines Ausbleibens aber gewaͤrtigen folle, ; 
daß auf den Antrag der Ertrahentin der Eoiftal- Vorladung, mit der 
Inſtructlon der Sache verfahren, auch dem Befinden nach auf feine 
Todes⸗Erklaͤrung und was dem anhaͤngig, nach Vorſchrift der Geſetze 
i erkannt werden wird. : f 
Wornach ſich alſo der gedachte Abweſende zu achten hat. 
Danzig, den 50, Januar 1817. 3 
Boͤnigl. Weſtpreuß. Land- und Stadtgericht. 


Das in der Jopengaſſe hieſelbſt No. 36. des Hypothekenbuchs unter der 
5 D nn iR belegene Grundſtuͤck, welches aus einem maſ⸗ 
ſiven, drei Etagen hohen Vorderhauſe, und einem maſſiven Seiten- und glei⸗ 
chen Hintergebaͤude mit einem Ausg: nach der Buͤttelgaſſe und einem Hof⸗ 
platze auf welchem ſich laufendes Waſſer befindet, ſo wie einem wohl eingerich- 
teten Weinkeller beſteht, und auf 3400 Kthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden ifi, 
ſoll auf den Antrag des zur erſten Stelle eingetragenen Realgläubigers oͤffent⸗ 
1 


z 


tih an den Meiſtbietenden verkauft werden, und eg find hiezu die Picitafiong- 


Termine 
auf den 3. Juni d. J. 
456. Augufi > 

` und. ⸗ „ 7. October 
der 75 peremtoriſch, vor dem Aus rufen Coſack hieſelbſt vor dem Artushofe 
angeſetzt. f FR 

Es werden demnach deſitz⸗ und zahlangsfabige Kaufzuſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in den gedachten Terminen ihre Gebotte in Preuß Courant zu verlaut⸗ 
baren, und hat der Meiſtbietende gegen Zahlung der Kaufgelder den Zuſchlag 
und demnächſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten, wobei auf Nach⸗ 
gebotte nicht geruͤckſichtiget werden wird. j 

Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt taͤglich in unfever Regiſtratur und beim Aus⸗ 
rufer Coſack einzuſehen. 

Danzig, den 18. März 1817. 

Röniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Das zur Kaufmann Carl Friedrich Zaddachſchen Concursmaſſe gehörige 
unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Land, und Stadkgerichts 
zu Schwabenthal bei Oliva belegene, und durch das Privilegium des Abts und 
Kloſters zu Oliva vom 1. April 1598 zu erbemphyteotiſchen Rechten verliehene 
Grundſtuͤck, veſtehend aus 61 Morgen und 2435 OR, Land in Aeckern, Wies 
ſen, Waldungen und Teichen, mit einem herrſchaflichen Wohnhauſe nebſt Gars 
ten mit Wirihſchafts Gebäuden, einem im ange “fich befindenden Elſenham⸗ 
mer und mehreren Anlagen zu Eiſen⸗Fabriken ned Wohnungen und Stahl⸗ 
Schleuſen, welches Grundſtuͤck zuſammt dem vorhandenen Schmiede Inventario 
überhaupt auf die Summe von 6640 Rthlr. 88 gr. Pr. Cour. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, foll auf Antrag des Concurs⸗Curators durch oͤffentliche Subs 
bafiation verkauft werden, und find hiezu die kicttations-Termine auf 
den 7. Auguſt, . 
» 9. Octeber Vormittags 10 Uhr, 
) und z 10, December 

die beiden erſtern auf dem Verboͤrszimmer des Hiefigen Gtadfgerichts: Haufes 
und der dritte und letzte, welcher petemtoriſch ift, an Ort und Stelle zu Schwa⸗ 
benthal in dem berrſchaftlichen Wohnhauſe vor dem Herrn Juſtizrath Rummer 
angeſetzt worden. ; i 2 m 

Es werden demnach alle beſitz⸗ und zohlungsfaͤtige Kaufluſtige hiedurch 
aufgefordert, in den gedachten Terminen ihr Gevort in Preuß. Cour. zu ver⸗ 
lautbaren, und bar der Meiſtbietende, im Falle nicht geſetzliche Hin derntſſe eins 
treten, den Zufchlag, ouch ſodann mod Verlauf von 6 Wochen die Uebergabe 
ud Adſud cation dieles. Grugdſtüuͤcks worten, Wobei auf die nach beendig⸗ 
ter Licitatſon eingehenden Grherte niat geruckſichtigt werden wird. Die Taxe 
diefes Grun ſtücts nebſt den Torariond: Verhandiangen- und, Plänen ift täglich 
in den Gerichtsſllunden auf der Regiſtratur zu infpiciren, und wird nur noch 
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bemerkt, daß die zur erſten Hypothek à 1000 Ribler. und 1000 Rehlr. Preuß. 
Cour. eingetragenen Capitalien bereits gekͤndiget find und dieſerhalb abgezahlt 
werdeu muͤſſen. 
Danzig, den 16 Mai 1817, 
: Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadegerſchte werden reſp. 
auf den Antrag des Biefizen Schneldermeiſters Johann Chriſtoph 
a des Schmids Friedrich Mußmann von Reichenberg alle diejenis 
gen, we E a 
1) an die von dem gedachten Schneidermeiſter Schmidt unterm 16. Mai 
1798 der damals minderjährigen Florentine Renate Voll, nachher vers 
ebellcten Schneldermeiſſer Brückner über 350 Rtblr. gerichtlich aus⸗ 
a 05 nnb anf 4 Popo 0 Schuldners bieſelbſt im Poggen⸗ 
u De . A ten Du unterm 12. 1801 
; 1155 Schuldodligation, ee s 3 
2) an das von dem Schmidt Friedrich Mußmann in Reichenberg und defz, 
fen Ehefrau Anna Catharina, geb. Gehorſam, unterm 11. October 
1802 der Suſanna, verw. Mitnachbar Seinrich Dau, geb. Pahl, über 
ein Darlehn von 1060 fl. D. C. gerichtlich ausgeſtellte und auf dem 
Grundſtücke der Schuldner zu Reichenberg No. 13. des Hypotheken⸗ 
buchs am 18. März 808 eingetragenen Schuld: Document, nebſt der 
gerichtlichen Erklarung der gedachten Wittwe Dau vom 7. März 1803 
und dem über dle erfolgte Eintragung der Schuldpoſt zur erſten Ver 
beſſerung ausgefertigten Hypotheken⸗Recognitlons⸗Scheine, 
welche Documente verloren gegangen, als Eigentbümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefsinhaber gegründete Anſprüche zu haben glauben, hiemit aufs 
gefordert, in dem a g : e e 2 
auf den 7. October c., Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Herrn Juſtiz Aſſeſſor ofert angeſetzten Präjudicial- Termine auf dem 
Verhoͤrszimmer des hieſigen Gerichtshauſes zu erſcheinen und ihre vermeintlichen 
Anſpruͤche unter Production der gedachten Documente anzubringen und nachzu⸗ 
weiſey, widrigenfalls fie mit ſolchen Anſpruͤchen präcludirt und ihnen damit ein 
ewiges Stibſchweigen auferlegt, auch mit Amortifation der qu. Documente und 
Loͤſchung der Schuldpoſten in den Hypothekenbuchern verfahren werden wird, 
Danzig, den 27. Mai 1817. 
Röniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 
on dem unterzeichneten Koͤnigl. Land und Stadtgerichte werden in Bes 
; zug auf die Verordnung vom 20. März v. J. wegen Aufhebung der 
Suspeaſton der Militair Proceſſe, ale und jede unbekannte Militalrperſonen, 
welche an * . 5 
) die Concursmaſſe des Buch haͤndlers Ferdinand Troſchel, i 
2) die Concursmaſſe des verſtorbenen Vackermeiſters Paul Auguft Claaſſen, 


\ 


5) die Concursmaſſe des verſtorbenen Doct med. Johann Carl Bofien, 

4) die Concursmaſſe des Kaufmanns Johann Friedrich Cunis, 

5) die Concursmaſſe des Gutsbefigers Johann Carl Enslen von Schwa⸗ 
benthal bel Danzig, 

6 = Concursmaſſe des verſtorbenen Negoclanten und Senators peter 
f ggert, 2 s a 

7) die Cor carsmaſſe des verſtorbenen juͤdiſchen Kaufmanns philipp Irig, 

8) die Concursmaſſe des verſtorbenen Amtsdieners Conſtantin Friedrich 
Me de, > È > i 3 č 

9) die Concursmaſſe der hleſigen Handlung Jacob mahl & Comp. 

10) die Concursmaſſe des verſtorkenen Kaufmanns Jacob Lobegott Randt, 

110 die Concursmaſſe des verſtorbenen Weinkuͤpermeiſters Johann Gott⸗ 
lieb Rubach, 

19) die Concursmaſſe des verſtorbenen Kaufmanns Johann Carl Skurke, 

13) die Concursmaſſe des Kaufmanns Otto Wilhelm Ernſt Schoͤnbeck, 
als bisherigen Inhabers und Disponenten der Handlung von Manske 
& Schoͤnbeck, : 

14) die Concursmaſſe des Antiquariug Chriſttan Tolkien, 

15) die Concursmaſſe des Kaufmanns Carl Friedrich Jaddach, als bisheri⸗ 


n Dieponenten der Handlung unter der Firma von Schuppelius 
Erben & Zaddach, À 
16) die Concursmaſſe i Kaufmanns David Siesbrecht. 
17) 855 Gen a des berſtorbenen Karpfenfeiguers Carl Sottfried 
wenk, F x - SFEER Serge 


18) die Concursmaſſe des Fuhrmanns Johann Gottlieb Borowski, 
in Hinſicht welcher Maſſen bereits Edictales, jedoch mit Vorbehalt der Rechte 
der Militairgläubiger ergangen find, Anſpruͤche zu haben vermeinen, zu dem 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Gedike, 
auf den 29. October c. a., Vormittags um 10 Uhr, 
angeſetzten Termine auf das Verhoͤrzimmer des Stadtgerichts⸗Hauſes vorgela⸗ 
den, um ihre Anſpruͤche, die auch vor dem Termine angemeldet werden konnen, 
anzuzelgen, widrigenfalls fe damit werden praͤcladirt, und was die Vorowski⸗ 
ſche und Claaſſenſche Concursmaſſe anlangt, in welchen bereits die Clarfifica- 
tions- Urtel mit Vorbehalt der Rechte unbekannter Militair  Perfonen ergangen 
. find, diefe Erkenntniſſe auch in Hinſicht Ihrer werden für rechtskraͤftig erklärt 
werden. i 22 - 
Danzig, den 30. Mai 1817. 3 
ai Röniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Das zum Nachlaſſe der Gottfried Möllerſchen Eheleute gehörige: in Paz 
ſewerck pag. 50. A. des Erbbuchs gelegene Grundſtuͤcks, welches aus 
der Hälfte eines Gaͤrtner-Erbes und zwar gady der neuen Vermeſſung vom 
Jahr 1811, aus i Ppr oen 244 UR. nutzbaren, und 80 OR. Unland mithin 
zuſammen aus 2 Morgen 24 IR, der Stadt emphyteutiſchen kandes nebſt 
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einer mit dem auf der sten Grundſtͤcks⸗Haͤlfte befindlichen Wohngebäude vers 
bundenen Kathe beſteht und am 26. Februar 1817 auf die Summe von 180 
Mtb lr. Preuß. Cour, gerichtlich abgeſchaͤtzt werden it, fol auf den Antrag der 
Erbintereſſenten zu ihrer beßern Auseinanderſetzung im Wege der freiwilligen 
Sudhaftation öffentlich verkauft werden, und iſt hiezu ein peremtoriſcher Lici 
tations⸗ Termin auf den 8 
i 21. October a. 6. 

vor dem Nehrungſchen Ausrufer Brick an Ort und Stelle in dem gedachten 
Geundſtuͤcke angeſetzt. 

Es werden demnach beſitz- und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige bledurch aufge⸗ 
fordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
baren und hat der Meiſtbietende im Fall nlcht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, 
den Zuſchlag, auch hiernächſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten, wo⸗ 
bey noch bemerkt wird, daß von dieſem Grundſtäck ein jährlicher Grundzins à 
: en 15 gr. 1353 pf. gezahlt wird, und das Meiſtgebott baar erlegt wers 

en muß. l 

Die Taxe dleſes Grundſtuͤcks iſt uͤbrigens taͤglich auf unſerer Regiſtratur 
und bey dem Ausrufer Brick einzuſehen. i 

Danzig, den 18. Juli 1817. 

Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. . 
Ven dem Koͤnigl. Preuß. Land; und Stadtgerichte hieſelbſt wird hiemit 

s zur Nachricht und Achtung öffentlich bekannt gemacht, daß die ‚major 
renne Jungfer Juliane Eleonore Boyd, in Vertretung ihrer Vormuͤnder, und 
der hieſige Kaufmann, Herr Cart wilhelm Uphagen, durch den unterm gten 
Juli c. a. errichteten, und den 16. Juli c. a, gerichtlich verlautbarten Ehever⸗ 
trag, die nach den hieſigen Statuten unter Eheleuten ſtatt finderde Guͤterge⸗ 
meinſchaft in Ruͤckſicht der Subſtanz des jetzigen in die Ehe zu bringenden Vers 
moͤgens, als dasjenige, was einem oder dem andern von ihnen waͤhrend der 
Ehe zufaͤllt, ausgeſchloſſen haben. . 

Danzig, den a2. Juli 1817. > 

j Röniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 

Es haben der hieſige Buͤrger und Kaufmann Herr Ernſt Emanuel Wendt 

und deſſen verlobte Braut, die Jungfer Johanne Erneſtine Antoinette 
Jantzen, in einem mit einander am sten d. M. errichteten, und am ı6ten ej. 
vor uns gerichtlich verlautbarten Ehevertrage, die am hieſigen Orte zwiſchen 
Eheleuten übliche Guͤtergemeinſchaft ſowohl in Anſehung ihres beiderſeitigen jes 
tzigen, als zukünftigen Vermoͤgens gaͤnzlich ausgeſchloſſen, welches den geſetzli⸗ 
chen Sn un gemäß, hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Danzig, den 29, Juli 1817. n 3 

À Böniglich E Land; und Stadtgericht. 
emäß dem an biefiger- Gerlchtsſtele und an der Börſe aushängenden 
Subhaſtatlons⸗Patente vom heutigen Dato, fol das zum Nachlaß des 
verforbenen Kaufmanns Salomon garf gehörige Grundſtuͤck in der St. Jo⸗ 
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bannisgaſſe bleſelbſt, unter der Servis Nummer 1572. belegen, und im Criz 
buche kol. 173. B. verſchrieben, welches aus einem maſſiven 3 Etagen hoben 
Vorderhanſe, einem Seitengebaͤude, Hinterbauſe und Hofraum beſtehet, auf den 
Antrag der Realglaͤubigerin öffentlich vor dem Artusbofe, im, Wege der Sub⸗ 
baftation verkauft werden, wozu Ein peremtoriſcher Licitatlons⸗Termin vor dem 
Auctionator Coſack 8 
5 auf den 18. November ıgı7 ö 
angeſetzt worden. Beliß- und zahlungskaͤbige Kauflaftige werden demnach hie⸗ 
mit aufgefordert, in dieſem Termine ihre Gebotte zu verlautbaren, und den 
Zuſchlog mit vorbehaltener Genehmigung zu gewaͤrtigen. 

Zugleich wird befannt gemacht, daß dieſes Grundflüc den 15, Februar d. 
J. gerichtlich auf 1500 Rehlr. Preuß. Courant abgeſchaͤtzt worden, und auf 
demſelben feit dem Jahr 1780 ela Pfennigzlas⸗ Capital von 3000 fl. D. & Ag 
onres m dem 29. Mai 1814 ruͤckſtaͤndige Zinſen verſchrieben ſtehet, welches 
gekündigt iſt. 

Die Taxe kann taͤglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Auctionator Co⸗ 
ſack eingefehen werden. 
Danzig, den 1. Auguſt 1817. 3 
Boͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Die der Wittwe des Kaufmanns Friedrich Roßmann gehoͤrigen Grundſtuͤcke 
; En auf a T NE RER ya Servis- Nummern 489., 491, bis 
„ belegen, un n den potheken vue 8 x 2 ‚ 
55 R Niederſtadt Strandgaffe Ne. ae leert 


Niederſtadt Steindamm No. 5. 

ebendaſelbſt No. 6. 

Niederſtadt Alamodengaſſe No. 3. 

Niederſtadt erſte Gaſſe No. 2g. 
eingetragen find, und welche nach der getroffenen Local⸗Ausmittelung in 5 
Vorderhaͤuſern, einem Seitengebaͤude, 3 Holzſchoppen, einem Holzhofe, einem 
Garten und drei abgetheilten Hofplaͤtzen beſtehen, und auf bie Same n 
5000 Rthlr. Fuͤnftauſend Reichsthaler, gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſollen, 
und zwar alle diefe Grundſtuͤcke zuſammen als ein verbundenes Grundſtuͤck, 
indem die betreffende Behoͤrde die Verbindung derſelben mit der Maaßgabe, 
daß die auf den einzelnen Grundſtuͤcken haftenden Abgaben unverändert bleiben, 
bereits genehmigt hat, und demnach dem Fünftigen Acquirenten die Ertheilung 
der Grundverſchreibung und des Zuſammenziehungs⸗Conſenſes nicht entſtehen 
wird, auf den Antrag der Realglaͤubigerin, fuͤr welche reſp. 2125 Rthlr., 30 
Ducaten und 250 Rthlr. auf denſelben eingetragen ſtehen, (welche Poſten ſaͤmmt⸗ 
lich gekündigt find) durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und iſt hiezu 
Ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin et 

N auf den 14. October 1817 i 4 
an der Boͤrſe vor dem Auctionator Cofack angefegt worden, wobei bemerkt 


(Hier folgt die erſte Beilage) 
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- Errſte Beilage zu No. 72. des Intelligenz⸗Blatts. 


wird, daß auf dieſen Grundſtuͤcken reſp. 4 Rthlt. 15 gr., 4 Kthlr. 33 gr. 
781 pf. für die hieſige Kaͤmmerei und refp. 6 Rthlr. 16 gr. 153 pf , 67 gr. 
9 pf. a Rthlr. 45 gr. und 6 fl. D. C. für den Herrn Geheimen Rath von 
Sralath als Eigenthuͤmer des Vleinſchen Grundes, als eingetragene jährliche, 
Grundzinſen auſſer den ſonſtigen nicht eingetragenen Abgaben haften, und daß 
auſſer dem Locale, welches die Eigenthuͤmerin bewohnt (den Vorderhaͤuſern sub 
No. 491, und 492.) ein Theil des Grundſtücks vermiethet if. E 

Es werden demnach Kaufluſtige, die diefe Grundſtuͤcke acquiriren wollen 
und deren Acquiſitions⸗Befügniß nichts entgegen ſtehet, hiedurch aufgefordert, 
ſich zahlreich in dem angeſetzten Termin einzufinden und ihre Gebotte auf die⸗ 
ſes zum Holzhandel fehr vortheilhaft belegene und eingerichtete Grundſtuͤck, fuͤr 
welches nach ſachverſtaͤndigem Urtheile die jährliche Miethe nach vollſtaͤndiger 
Inſtandſetzung auf 2300 fl. D. C. anzunehmen ift, in Preuß. Cour. zu ver⸗ 
lautbaren, und hat der Meiftbietende gegen Erlegung der Kaufgelder den Zuz 
ſchlag und die Adjudication zu erwarten. 

Dem Acquirenten bleibt zwar die Einigung mit der Realglaͤubigerin wegen 
Belaſſung des ganzen oder eines Theils des Capitals vorbehalten, es ſind aber 
an Grundzinſen zur Kaͤmmerei-Kaſſe 49 Rthlr. 44 gr. 44 pf. und für den 
Herrn Geh. Rath v. Sralath 169 fl. D. C. laut deffen jedoch nur bis zum 
Jahr 1816 einſchließlich beigebrachten Liquidation und an Abgaben zur Kaͤm⸗ 
merei- Laffe feit dem Jahr 1813 noch 917 fl. 10 gr. Danz. bis Juni dieſes 
Jahres einſchließlich ruͤckſtaͤndig, welche nebſt den ferner bis zum Zuſchlage 
auflaufenden Abgaben jeden Falls baar erlegt oder als bezahlt durch Quittun⸗ 
gen nachgewieſen werden muͤſſen, und auf die Kaufſumme angerechnet werden. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt uͤbrigens taͤglich auf unſerer Regiſtratur⸗ 
und bei den; Auctionator Coſack einzuſehen. 

Danzig, den 5. Auguſt 1817. FH 

Röniglich preuß. Land: und Stadtgericht. 
Auf den Antrag des Curatoris der Johann David Johannot v. Chagnian— 
ſchen Concursmaſſe iſt in Gemaͤßheit des uns von dem Koͤnigl. Hoch⸗ 
preislichen Oberlandes⸗ Gerichte von Weſtpreuſſen ertheilten Auftrages zum sfz 
fentlichen Verkaufe des zur gedachten Maſſe gehoͤrigen, im Dirſchauer Kreiſe 
bei Danzig bel genen adlichen Guts Kokoſchken No 118. nebſt Zubehoͤr, da in 
dem am 21. Juni d. J. angeſtandenen Termin fih kein Kaufluſtiger gemeldet 
hat, ein fuͤnfter peremkoriſcher Bietungs⸗Termin 
auf den 20. December g, Vormittags um 10 Uhr, ; \ 
vor dem Herrn Stadt-Juſtizrath Braunfehweig auf dem Verhoͤrszimmer des 
hieſigen Stadtgerichtshauſes angeſetzt worden. : 

Es werden demnach ade diejenigen, welche dieſes Gut unter den von dem 

Curator der Concursmaſſe aufgeſtellten Bedingungen zu erſtehen geneigt ſind, 
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hiemit aufgefordert, ihre Gebotte in dem angeſetzten Termine zu verlautbaren 
und hat der Meiſtbietende, unter Beiſtimmung der Realglaͤubiger den Zuſch lag 
zu gewärtigen. ; TER Ren 

Zualeidy wird bemerkt, daß der jetzige Werth dieſes Guts nach der von 
der Königl. Landſchafts Direction bewirkten Tax⸗Reviſion 24713 Rthlr. ge are 
84 pf. betraͤgt, wozu noch pro Jurisdietione 300 Rthlr. hinzukommen, und daß 
bei dem Gute ein nicht in dieſer Taxe mitbegeiffener Wald, welcher den Bes 
darf ſowohl zur Feuerung als zu den Bauten zureichend gewaͤhrt, imgleichen 
eine ebenfalls nicht in dem Abſchaͤtzungs⸗Quanto mit einbegriffene Bernſtein⸗ 
graͤberei, welche im Sommer 1815 fuͤr 180 Rthlr. verpachtet deweſen, und 
leicht eine weit bedeutendere Nutzung gewaͤhren kann, gehoͤrt. 

Uebrigens wird auf die nach dem Licitations Termine eingeheuden Gebotte 
nicht geruͤckſichtiget werden, und ift die Taxe dieſes Grundſtuͤcks täglich auf der 
Regiſtratur einzuſehen. 

Danzig, den 3. Auguſt 1877. . 

Röniglich Preuß. Land- und Stadtgericht 

Qum Öffentlichen Verkaufe des in der heil. Geiſtgaſſe hieſelbſt kol. 103 B. 
des Erbbuchs unter der Servis⸗No, 918. belegene, und zur Johann 
Labesfchen Concursmaſſe gehörigen Grundſtuͤcks, welches auf 4000 Rthlr. Pr, 
Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, da daſſelbe in dem am 17. Juni c. ans 
geſtandenen Sten Licitattons⸗Termine unverkauft geblieben, ein nochmaliger pez 
remtoriſcher Licitations-Termin auf den 4. November a. c. vor dem Auctiona⸗ 
tor Coſack an der Boͤrſe angeſetzt, zu welchem hiedurch beſitz⸗ und zahlungsfaͤ⸗ 
pige Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß dem Meiſtbleten⸗ 
den bei annehmlichem Gebotte der Zuſchlag erthrilt werden fol, Auch wird 
wiederholentlich bekannt gemacht, daß das auf dieſem Grundſtuͤcke eingetragene 
Capital von 14000 fl. D. C aus dem Jahr 1758 dem Acquirenten mit 3000 Rth. 
Pr. Cour. auf die Kaufſumme abgerechnet wird, jedoch ohne Gewaͤhrleiſtung 
gegen die Realglaͤubiger, das hieſige ſtaͤdtſche Lazareth, wenn ein hoͤherer Be⸗ 

trag gefordert werden folte ; ; 

Danzig, den 18 Angu 1817. 2 = 

Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 5 
Das unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Land- und Stadtgerichts 
hieſelbſt in der Hundegaſſe No 85 der Servis-Anlage und No. 39. 
des Hypothekenbuchs belegene, den Erben des verſtorbenen Acciſe-Rendanten 
Waas gehörige Grundfüch, welches aus einem maſſiv erbauten, drei Etagen 
hohen Vorderhauſe, einem Balkenkeller, einem zwei Etagen hohen maſſiven 
Hinterhauſe und einem kleinen Hofraum beſteht und gerichtlich auf 350 Nthlr. 
Preuß. Cour, gewuͤrdigt worden ift, fol auf den Antrag des zur erſten Stelle 
eingetragenen Realglaͤubigers wegen defen Forderung von 500 Rehlr. öffentlich 
verkauft werden, und es ift dazu Ein peremtoriſcher Licitatlons-Termin 
1 auf den 11. November 1817 
vor dem Auctionator Coſack hieſelbſt vor dem Artushofe angeſetzt. 
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Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
ordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu ver⸗ 
utbaren, und hat der Meiſtbietende, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintre⸗ 
ten, den Zufchlag und demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks ift täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator einzuſehen, und wird noch bemerkt, daß das Kaufpretium baar 
abgezahlt werden muß. 5 - 
Danzig, den 21. Aüguſt 1817. 4 
Roͤniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 5 
Zum Öffentlichen Verkaufe des zum Nachlaſſe des verſtorbenen Mitnachbarn 
Michael Gottlieb Lange gehörigen in dem Dorfe Letzkau kol. 42 B. 
des Erbbuchs belegenen Ruſtlcal⸗Grundſtücks welches aus 6 Hufen Landes mit 
den dazu gehoͤrigen Gebäuden beſteht, und auf die Summe von 4467 Rthlr. 
Preuß. Courant abgeſchätzt worden, iſt auf den Antrag einiger Realglaͤubiger 
da in dem am Zter Junius d. J. angeſtandenen peremtoriſchen Termin nur 
die Summe von 3650 Rthlr. geboten, welches Gebott zwar von dem Plusz 
sei in der Art geſteigert worden, daß derſelbe ohne Ruͤckſicht nach wel⸗ 
chem Muͤnzverhaͤltniſſe die beiden erſten nicht gekuͤndigten Capitalien im Ge⸗ 
ſammtbetrage von 14,200 fl. D. C. gefordert werden, den zur dritten Stelle 
mit einem Capital von 1950 Rthlr. eingetragenen Gläubiger mit einer Summe 
von Hi Rehle, zu befriedigen übernommen hat, ein vierter Licitations-Ter⸗ 
min au k 
den 25. September c. 
vor dem Ausrufer Zolzmann an Ort und Stelle zu Letzkau angeſetzt, in wef- 
chem der Zuſchlag an den Meiſtbietenden, wenn nicht geſetzliche Hinterniſſe ein⸗ 
treten, geleiſtet werden ſolIl. N BE, z 
Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch auf⸗ 
gefordert, ihr Gebott in Preuß. Courant zu verlautbaren und tft die Taxe des 
Grundſtuͤcks täglich in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 27. Auguft 1817. 
Königlich preuß. Land- und Stadtgericht. 
Gemaͤß dem allhier ausdängenden Subhaſtatlons⸗Patent fol das zur Joz 
hann Abrahamsſchen Liquidationsmaſſe gehörige, sub Litt. C. No. XI. 
6. in dem Dorfe Schlamſack gelegene, auf 775 Rthlr. 50 gr. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte Grundſtuͤck Sffentlih verſteigert werden. 
Die Licitatlons, Termine hiezu ſind auf 
den 28. Jull, 
„28. Auguſt ( 5 
„1. October : 
jedesmal um 11 Uhr Vormittags, ver Unferm Deputirten, Heren Juſtiz⸗Rath 
Praͤtorius, anberaumt, und werden die beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſti⸗ 
gen biedurch aufgefordert, alsdann alpler auf dem Stadtgericht zu erfcheinen, 
die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤr⸗ 
Q n 


1 


LE 
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tig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letztern Termin Melſtbietender bleibt, wenn 
nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf 
die etwa geiler elnkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen 
werden wird. j 
* Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden. 
Zugleich werden dle unbekannten Gläubiger hiedurch oͤffentlich aufgefordert, 
in dem letzten Termin, entweder in Perſon oder durch Bevollmächtigte zu er⸗ 
feinen, den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die 
Documente und ſonſtigen Beweismittel darüber im Original oder in beglaubter 
Abſchrift vorzulegen, und das Nöthige zum Protocol zu verhondeln, mit der 
beigefügten Verwarnung, daß dle Ausblelbenden aller ihrer etwanigen Vorrechte 
verluſtig geben, und mit ihren Anſpruͤchen nur an dasjenige, was nach Befries 
digung der ſich gemeldeten Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte, 
werden vermiefen werden. Denjenigen Creditoren, welchen es hieſelbſt an Bes 
kanntſchaft fehlt, oder die den Termin in Perſon wahrzunehmen verhindert wers 
den, bringen wir die Herrn Juſtlz⸗Commſſſarien Sacker, Tiemann und nger 
als Bevollmaͤchtigte in Vorſchlag, von denen fie fih einen zu erwaͤhlen mit 
Vollmacht und Information zu verſehen haben. 
Elbing, den 20. Juni 1817. : ; 
5 Boͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
Es ſoll das dem Zuͤchner Johann Thriſtian Stérmer zugehörige Grund⸗ 
. ſtuͤck sub No. 665. in der Fleiſchergaſſe beiegen, beſtehend ang einem 
Wohnhauſe und kleinem Garten, welches auf 102 Rehlr. 7 gr. gerichtlich ge⸗ 
wuͤrdiget worden, in ter mino peremtorio 
den 29. September d.. J. 
zu Rathhauſe öffentlich verkauft und dem Meiſtbletenden nach erfolgter Genef- 
migung der Gläubiger zugeſchlagen werden, weshalb Kaufluſtige und Zahlungs⸗ 
faͤhige hiedurch eingeladen werden. 
Marienburg, den 5 Juni 1817. 
ö Königl. Preuß. Stadtgericht. 
as in der freiköllmiſchen Derfſchoft Preuß. Roſengartb sub No. 19. bes 
legene der Wittwe Anna Philipſen, geb. Janzen gehoͤrige Grund⸗ 
ſtuͤck von 243 Morgen, welches ouf 1466 Rthlr. 60 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt if,“ 
ſol auf den Antrag der Realglaͤubiger oͤffentlich an dem Meiſtbietenden verkauft 
Werden. $ i 3 
Der erſte Termin Giezu ſteht auf ; 
; s 8 den 2. Auguſt, 
Der zweite auf 
ri den 1. September, 
und der drifte und peremtoriſche Licitations⸗ Termin auf 
den 6. October c. 
in dem hleſigen Landgerichte an. 0 


. 
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Kaufluflige werden Bahero aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen 
und beſonders in dem letzten zahlreich einzufinden, ihren Bott zu verlautbaren, 
und den Zuſchlag zu erwarten, wobei auf die nach dem letzten Termine etwa 
eingehenden Gebote keine weitere Räckücht genommen werden wird. Das 
Grund ſtück kann jederzeit in Augenſchein genommen fo wie die Taxe in der Nez 
giſtratur des unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden. 

Marienburg, den 10. Juni 1817. ; 

; .  Röniglich Weſtpreuß. Landgericht. Dr 
a Der Einſaaſſe Chriſtoph Speifer zu Wernersdorf, hat mit feiner Ehefrau 
Concordia Carolina, geb. Arte, nach G- 392. Tit. 1., Theil 2. des 
Allgemeinen Landrechts die Vermoͤgens⸗Abſonderung innerhalb des nachgelaſſe⸗ 
nen Zeitraums bewerkſtelligt, welches hiedurch oͤffentlich bekannt gemacht wird. 

Marienburg, den 12. Juni 1817. y 

0000 Röniglich Preuß. Großwerder Voigteir Gericht. 

Das zu Katzenaſe No. 5. belegene und laut gerichtlich verlautbartem Ver⸗ 
gleich vom 19. April, und confirmire den 4. Auguft c. den Hypothe⸗ 

kenglaͤubigern des Vorbeſitzers Michael Doͤhring, abgetretene freikoͤllmiſche 
Grundſtuͤck, zu welchem aufer den Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden 10 
Hufen, 13 Morgen freikoͤllmiſchen Landes gehören, foll nach dem uͤbereinſtim⸗ 
menden Antrage der gedachten Hypothefengläubiger in einer freiwilligen Sub⸗ 
haſtation verkauft werden, und ſteht der einzige Bietungstermin 
2 den 30. September c s 
in dem ehemaligen Michael Doͤhringſchen Grundſtuͤcke zu Katzenaſe ſelbſt an. Die 
gerichtliche Taxe des Grundſtuͤcks, welches mit vollem Beſatz und dem diesjähr 
rigen Einſchnitte verkauft wird, beträgt 20,443 Rthlr. 78 gr. und kann jeder⸗ 
zeit in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts durchgeſehen werden, fo 
wie beſitzfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert werden, ſich an dem gedachten 
Tage zahlreich in dem obenbemerkten Grundſtuͤcke einzuſinden. 3 

Marienburg, den 4. Auguſt 1817. ; 

Königlich Weſtpreuſſiſches Landgericht. 
Das in der Dorſſchoft Groß- Lichtengu im Macſenburger groffen Werder 
sub No. 8. teigene, zun Johann Wiebeſchen Concurſe gehörige 

Grundſtuͤck, welches auſſer den Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden aus 5 Hufen 
13 Morgen, 59 Ruthen Land, und einer beſondern Kathe im Dorfe beſteht, und 
welches nach der unterm 30. Junt c. gerichtlich aufgenommenen Taxe auf 5521 
Kihlr. 60 gr. abgeſchatzt worden, fol öffentlich ſubhaſtirt und melſtbietend vers 
kauft werden. 

Die Licitations Termine hiezu Mad nun auf 

den g. November 1817, 

den 8. Januar und 
den 9. Maͤrz 188, 
vor dem Regierungsrath Züllmann auf dem Volgtel⸗Gerlchte anberaumt, und 
werten demnach Kaufiaſtige, welche Grundſtͤͤcke zu acguirtren und zu bezahlen 
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im Stande find, bledurch aufgefordert, ſich in tiefen Terminen, wovon der 
letztere peremtoriſch ift, zabireich einzufinden, ihre Botte zu verlautbaren, und 
des Zuſchlages zu erwarten; wobei auf die nach dem letzten Termin noch etwa 
eingehende Gebotte nicht weiter geruͤckſichtigt werden wird. 
Das Grundſtuͤck ſelbſt kann jederzeit in Augenſchein genommen, fo wie dle 
Taxe deſſelben in unſerer Regiſtratur durchgeſehen werden. S 
Marienburg, den 16. Auguſt 1817. ET 
Königlich Preuß. Großwerder Voigtei: Gericht. 
Es ſollen in termino den 29. September d. J., des Morgens um 9 Uhr, 
„zu Teigboff, zu den Zalenzeſchen Gütern gehörig, nachſſehrnde wegen 
Privatſchulden abgepfaͤndete Sachen, als 5 Rinder, 2 Kühe, a5 Gänje, 1 Kalb, 
5 Schweine, 6 Scheffel Gerſte, 2 Scheffel Rogezn, 4 Betten und 4 Kopfkiſſen, 
fo wle mehreres Wlrthſchafts- und Hausgeraͤth, meiſtbietend Öffentlich verkauft 
werden. ; 
Neuſtadt, den 22, Auguſt 1817. à 
Adlich v. Lebinskiſches Patrimonial: Gericht, 
Die zu Erbpachtsrechten verliehenen, im Domainenamt Pogutken gelegenen 
Vorwerke Waldowken und Liſewken, welche 14 Hufen, 13 Morgen, 
297 DR. Culm. enthalten, und auf 2390 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, follen auf 
den Antrag der Realgläubiger im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffent 
lich = per Meiſt⸗ aite iaden e nn å 
er 3te peremtoriſche Termin ſteht den 1. December d. J. im Domainen⸗ 
Amt Pogutken an. Beſitz⸗ und Jab lungs gabe werden Fish eingeladen, 
ſich zahlreich einzufinden, und hat der Meiſt⸗ und Deſtbletende zu erwarten, 
daß ihm ſolche nach eingeholtem Conſens der Koͤnigl. Regierung zugeſchlagen 
werden ſollen. ; N . 

Die aufgenommene Taxe kann jederzeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. ; 
Stchoͤneck, den 26. April 1817. 

Sh 7 Röniglich Preuſſiſches Landgericht. 


Zur Verpachtung der kleinen Jagdnutzung auf den Feldmarken von Rah⸗ 
mel, Koſſakau, Oxhoͤft, Bruͤck, Pogorß und Plerwoſchin, ift ein anders 
weltlger 19 7 auf den 18. September d. J. im Forſtamte Putzig zu Darfs 
lub angeſetzt. > 5 
Pachtluſtige werden erſucht, ſich am benannten Tage daſelbſt einzufinden, 
und hat der Melſtbietende den Zuſchlag bis auf höhere Genehmigung zu gewaͤr⸗ 
tigen. ; 

Darßlub, den 20, Auguſt 1817. ; 

Boͤniglich weſtpreuſſiſches Forſt-Amt Putzig. 
Auf hohen Befehl Sr. Excellenz des Koͤnigl. wirklichen Geheimen Raths 
Herrn Dberpräfidenten von Weſtpreußen vom oo, Auguſt c. ſoll der 

Neubau eines Schaaf- und Rindviehſtalles, fo wie die Inſtandſetzung des 
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Pferbeſtalles auf der Probſtei, in dem hieſigen Amtsdorfe Skurtz durch eine 
Minus licitation dem Mindeſtfordernden im Entrepriſe uͤberlaſſen werden. 
Es wird daher Jedermann, der dieſe Entrepriſe zu uͤbernehmen Willens 
iſt, aufgefordert in dem hiezu anſtehenden Lieitations-Termine ; 
G den ag. September d. J 5 3 s 
in dem hieſigen Amtsgebaͤude fruͤh um 9 Uhr ſich einzufinden, und ihre Gebot⸗ 
te zu verlautbaren. Die naͤheren hiebei feſtgeſtellten Bedingungen werden als⸗ 
dann bekannt gemacht, und hat der Miyuslicitant nach erfolgter hohen Ges 
nehmigung des Herrn Oberpräfidenten den Zuſchlag zu gewärtigen. AR 
Die betreffenden Anſchlaͤge und Zeichnungen können übrigens zu jeder Zeit 
in der hieſigen Amts-Megiftrafur eingeſehen werden, 
Reſenczin, den 28. Auguſt „8 7. 
Voͤnigl. Preuß. Intendantur Pelplin. j 
ur Verpachtung der Bernſteingraͤberei auf dem eine Meile von Danzig 
belegenen adlichen Gute Kokoſchken if ein Öffentlicher Licktations⸗Ter⸗ 
min auf den 16. September d. J., Morgens um 9 Uhr, in dem Herrſchaftli⸗ 
chen Hofe daſelbſt angeſetzt worden. . 
Pachtluſtige werden daher hiedurd eingeladen, ſich an dieſem Tage zur bes 
ſtimmten Zeit einzufinden, ihre Gebotte zu verlautbaren, und zu gewaͤrtigen, 
daß mit dem Meiſtbietenden, unter Vorbehalt der Genehmigung Einer Koͤnigl. 
Weſtpreuß. Provincial-Landſchafts Direction der Pacht Contract für ein Jahr 
vom September 1817 bis dahin 1818 abgeſchloſſen werden ſoll. 
Klein⸗Katz, den 26. Auguft 1817. ö 
is v. Groddeck, Lardfchafts- Dephtirfer, 
Das im hieſigen Hafen befindliche Gallas Schiff Harmonie aus Eichen⸗ 
s holz erbauet, ungefähr o Roggen Lafen groß und mit dem dazu gez 
hoͤrigen Inventarſo, den 30. Juli a c auf 649 Rihlr. 45 gr gerichtlich abs 
geſchaͤtzt, fol im Wege der Exekution oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. pa ift ein einziger Termin, welcher von dem Auctionator Coſack 
auf der Boͤrſe zur gewoͤhnlichen Lageszeit abgehalten werden wird, 
auf den 30 September d. J i s 
anberaumt worden, und werden demnach Kaufluſtige, in ſofern fie beſitz und zah⸗ 
lungsfaͤhig find, aufgefordert, ihren Bott zuverlautbaren. Der Zuſchlag wird, 
wenn er annehmlich if, ſogleich erfolgen und auf keine gebotte geruͤckſich⸗ 
tiger werden. Die gerichtliche Taxe, ſo wie das In ventarſum konnen in uns 
ſerer Regiſtratur naͤher eingeſehen werden Uebrigens wird Jeder, der an die— 
ſes Schiff irgend einen Anſpruch zu haben glaubt, aufgefordert, dieſen Mirz 
ſpruch in termino den 30. September anzuzeigen, und nachzuweiſen, widrigen⸗ 
falls er fernerhin damit nicht gehoͤrt vielmehr von dem Schiff und deſſen Kauf⸗ 
geldern fuͤr immer e werden wird. 
Mig, den 2 Auguſt 1817. z 4 
85 1 nig. preuß. Commerz und Admiralitaͤts Collegium, 
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$ Auf Verfugung Eines Königl. Hochlsblichen Vierten Deportemepts des 
hohen Kriegs miniſterli, fof der für die Caſernirung in der Feſtung 
Welchſelmuͤnde pro 1818 erforderliche Bedarf von ; 
100 Achtel 
fichten Brennholz, an den Mindefordernden in Entrepriſe gegeben werden. 
y Dienſtag den 16. Gepfember c f 
iſt hlezu der Licitations⸗Termin angeſetzt. 
Lleferungsluſtige werden biedurch erſucht, fh an dem gedachten Tage in 
der Wohnung des Caſernen⸗Inſpectors Muülcke zu Weich ſelmüg de gefaͤlligſt ein⸗ 
zufinden, woſelbſt die Licitation abgehalten, und um 10 Uhr Vormittags ihren 
Anfang nehmen wird. ! Pinds: 
Feſtung Weichfelmünde, den 5. September 1817. 
Königl. Preußiſche Caſernen-Verwaltungs⸗Commiſſion. 


Nachdem ich auf mein Anſuchen von der mir bisher Übertragen geweſenen 
Gewerbeſtener⸗Directlon entbunden, und die desfallſigen Geſchaͤfte dem 
Herrn Ober⸗Packhofs- und Stadt⸗Inſpektor Nirchner übertragen worden, fo 
erſuche ich diejenigen Gewerbetreibenden, welche in Hinſicht der Gewerbſteuer 
Anträge zu machen haben, ſich nicht weiter deshalb an mich wenden zu wollen, 
und wird die Beantwortung der jetzt noch an mich abgegebenen Reklamatlonen 
von der competenten Behörde erfolgen. i ; 
Danzig, den 1. September 1819. ä e 
Der Poltzeirath Jonaß. 
n f ee eee buen g. ; 
Diejenigen Haus⸗Eigenthaͤmer, welche Logis fuͤr die Herren Officiere ge⸗ 
gen Verguͤtigung eingeräumt haben, werden hieburch aufgefordert, ihre 
diesfaͤlligen Forderungen für den laufenden Monat bis zum g. September d. J. 
auf dem Einquartierungs-Bureau, Langgaſſe No. 507., mit der Bemerkufg 
einzureichen: feit welchem Tage fie bequartſert geweſen find, und wie viel Zim⸗ 
mer ſie haben einraͤumen müſſen. Diejenigen aber, die dieſer Aufforderung in 
der angeſetzten Zeit nicht genuͤgen, haben es ſich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn ſie 
ſpaͤterhin mit ihren Forderungen abgewieſen werden. > 
Danzig, den 30. Auguſt 1817. ; Ä 
Di vis: und Einquartirungs Deputation. 
Unbeweglich ache auſſerhalb der Stadt zu vermiethen. 
Das Land an der Weichſel, der Polniſche Haken genannt, bisher von dem 
Holzcapitain und Schulzen, Herrn Ind benutzt, wird auf Michaelis 
d. J. pacht⸗ und miethlos. Es foll von da ab wieder aufs neue anderweitig 
verpachtet werden, daher Miethluſtige erſucht werden, ſich am Dielenmarkt, 
Gertrudengaſſen-Ecke sub No. 273. zu melden, und fich wegen der Bedingun⸗ 
gen naͤher zu erkundigen. a 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 


Zweite Beilage zu No. 72. des Intelligenz: Blatts. 


Sachen zu verauctioniren. 
Montag den 8. September 181), Vormittags um 10 uhr, werden die 
Maͤkler Zildebrand und Momber im Hauſe auf dem langen Markte 
No. 443., von der Berholdſchengaſſe rechter Hand gehend das zweite, durch 
Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 
Ein Parthiechen extra ſchoͤne mahagoni Fournire. 
Montag, den g. September 1817 Morgens um 10 uhr, ſoll auf Verfüͤ⸗ 
gung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts, die zur 
Peter Eggertſchen Concurs⸗Maſſe gehoͤrigen Holzwaaren am Stangneter-Gra⸗ 


ben und an der Weichſel liegend, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bes 
zahlung . Cour. ausgerufen werden: 1 
45 


Schock eichne Brack⸗ und 15 Schock Bracks⸗Brack⸗Planken. 
17 Stuͤck 4 Daum 7 Faden Brack. 50 Stuͤck 4 Daum 7 Faden Br. Brack. 
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x 


2700 Stuͤck oder 45 Schock Brack. > * 
Montag den 8. September 1827, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Maͤkler Milinowski und Karsburg, im Brauerraume am Engliſchen 
Damm durch öffentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. 
in kleinen Abtheilungen zu 10 Stuͤck ſichtene behauene Balken verkaufen: 


No. 1. No. 2. No. 3. 
No. 1188. 12 12 42. No. 1499. 15 15 38. No. 1085. 12 13 32. 
„1343. 12 12 45. 970. 14 14 44.1884. 12 18 46. 
1174. 12 12 46. ź 907. 15 14 35. 847. 15.15 3% 
1211. 12 12 46. 7 860, 14 14 35. 1166, 14 15 45. 


ua 
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1348. an: 19 31. 966. An 485 „ 1600. 12 13 43. 


d 1 
„1864. 12 19 31, 3896. 3 48.48. „1094. 10 13 47. 
„ v..... IF AZ s 1263. 14 14 Bar 
1573, 11 1 Are, . 1008. 12 12 3 
# 1588, 12 13 30. 14288. 12 13 4 1363. 1 18 45. 
7 1585 12 3.5 52. 7 RE . 25 3 1377. 12 12 35 
10 Cd betragen 306 Fuß 10 St. betr. 3,7 10 St. betr. 388 Fuß 
No. 4 s No. 5. 5 No. 6. 
No. 974. 2 13.49. No. 2488 12 13 51. Ro 1440, 12.12 50, 
„ 1299. 13 13 35. 1486. 12 13 30. 1359. 19 1 50. 
„ 13814. 12 12 35. „1579.12 13 30. „1235. 12 12 50. 
„ 1317. 12 12 46. „943. 1414 3% 110g. 14 14 36. 
1498. 15 13 42. 976. 12.18 84. 1443. 13 13 36. 
1492. 12 13 31. „ 1494. 12 13 32. 1009. 13 14 31. 
1158. 12 18 46. 14245, 12 1 33. 1330. 12 12 35. 
1497. 12 13 37. 1844. 12 12 50. 7 1138. 13 13 35, 
„98, 13 14 35. 1436. 12 % 51. 1248, 18 12 47. 
932. 12 13.47. 1236. 12 16 5123 1250. 12 12 52. 
10 Se betragen 403 aug 10 St. betr. 412 F. 10 St, betr, 422 Fuß 
OSSOS A O OS 
No. 7. No. 38. No. 9% 


Ro. 1597. 2 15 58. No. 2188. 13.14 5% No. 1541, ig 1 43. 


„ 1592, 13 13.32. „ 1443, 35 13 46. 1106. 19 15.31, 
„1595. 12 13 36. 1401, 12 12 32. 7 1409. 12 12 44, 
„1596. 12 13 31. 675, 1.15 38. „1388. 12 13 44, 
» 1576, 12 15 31. 1403. 12 12 35. 1389. 14 14 31. 
„1599. 12 12 40. 1364. 12 12 34. 1408. 12 13 35. 
2 1577. 12 12 41. „ 1010. 18 12 36. „ 1426. 12 13 4% 
=» 1580. 15 15 44. 2848, 4 14 43. 14430. 15 13 33. 
51581, 12 12 44. 1464, 12 1e 335. „1385. 15 18 42. 
1311. 12 12 46. 7. 2140. 12 12 435. 849 16 1 16 17 36. 


10 Stuck betragen 383 5 Fuß 10 10 St. betr. 39 F. 10 — — 380 Fuß 
i No eA ND 


No. 988. 13 13 47° 

s. 1013. 13 14 50. 

„ 157881415 35% 

2 1578. 11 12 31, a ET 
„ 1591. 11 12 4% z 
„1600, 11 12 39 

„ 1416. 12. 12 36. 

1 1305,12 36 47. 


. 30-1 12 12 48, 


9 Stick betragen 575 Fuß. 
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Ferner werden die snäfter Witinowski und Barsburg den g. September Nadz 
mittags um 3 Uhr, auf der Laſtadie auf dem erſten Holzfelde neben der Aſch⸗ 
bruͤcke durch Ausruf in Brand. Cour, verkaufen: e $ 
45 Stüd, 3 Daum, 40 Fuß Engl. Maa 


y 


14 3 36 z == 
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Hienftag, den 9. September 1817, fol in der Bude oder vor dem Arz 

x tushofe gerufen und an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahs 
lung in Danziger gangbaren Muͤnze zugeſchlagen werden: 

1) Ein in der Frauengaſſe an der Brodtloſengaſſen Ecke belegenes Wohn⸗ 
haus theils maſſiv, theils von ausgemauertem Fachwerk erbaut 3 Etagen hoch 
mit Balcken⸗Keller, und Apartement sub Servis-No 889. 

2) Ein an der großen Mühle belegenes Wohnhaus theils maſſiv, theils 
von ausgemauertem Fachwerk, 3 Etagen buch erbauet, nebſt Hofplatz, Seiten⸗ 
und Hinter: Gebäude, Apartement und Balken Keller sab Servis-No. 350. 

5) Ein in Pitzkendorf am Ende des Dorfes vom Neugarter Thor kommend 
linker Hand gelegenes Wohnhaus maſſiv erbaut, 2 Etagen hoch, Apartement, 
und 2 gewoͤlbte Keller, nebſt einem großen Garten, ohne Umzaͤunung und eine 
Waldung welche ausgehauen it; Fol. orrs bis 212. hierauf haften 20 Rtlr. 
54 gr. 62 pf. und reor Nthlr, 54 gr. 62 pf. zu 4 procent, zahlt jahrlich 8 
fl. 25 gr. Grundzins auch von der Kaufſumme bei jeder Beſitz Veränderung 
2 procent Laudemium, wie auch 15 procent Conſens⸗Geld. z, 

Die Proclamata hievon find zu Jedermanns Wiſſenſchaft in der Bude vor 
dem Artushofe angeſchlagen. 10 j : j 

Gyienftag den gten d. M., Vormittags um 10 Uhr, wird zu Groslanden 

No. 28. nahe bei Muͤggenhal und St. Albrecht, der Grummer von 

‚circa 40 Morgen Wieſenland, morgenweiſe gerufen, und dem Meiſtbietenden 
überlaffen werden. g ; p 

Mertwoch. den 10. September 1817 Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf Vers 
c at fügung Es. Königl, Preuß. Woblloͤbl. Lands und Stad gerichte in 
dem Tollkienſchen Grundſtuck auf dem Holzmarkt, bei der Silberbuͤtte om Wall 
gelegen, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenburger 
Courant ausgerufen werden: He 4 

Eine Parthie noch vorhandene alte Bau⸗ Materialien. 


Montag den 15, September 187, Vormittags um 10 Uhr, fol auf Vers 

t fügung Es. Koͤn gl. Preuß Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts dle 

kur Peter Eggertſchen Concursmaſſe gehoͤrigen eichnen Staͤbe auf dem Bleihofe 
3 i i i 


liegend, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenburger 
Courant ausgerufen werden: 
320 Schock eichne Piepen⸗, Branntwein⸗ und Oxho tſtaͤbe: 
36 Schock 5 Stück Piepen⸗Kronſtaͤbe. 
7080 u dito Brack dito. 


g — 


90 — z = 7 — 8 Br. dito. 

1 — ito ranntwei ifo. 
F 
15 — — dito Br Brack dito, 
er A dito Oxhoft Kron dito, 

40 — — dito dito Brack dito. 
22 — — dito dito Br. Br. dito. 


320 Schock. 


Dienſtag den 16. September 1817, ſoll in der Bude oder vor dem Artus— 
hofe gerufen, und an den Meiſtbietenden gegen gleich bagre Bezahlung 
in Danziger gangbarer Muͤnze zugeſchlagen werden: 
j 1) Ein in der Milchfannengaffe vom grünen Thor kommend rechter Hand 
gelegener Speicher von Fachwerk erbaut, 3 Etagen hoch, im Zeichen der Hoz 
W Dieſer Speicher ift vermiethet und wird mit Ende September 
a., c. geräumt, i 

2) Eine auf der langen Brücke nach dem Waſſer gerade über der grünen 
Waage gelegene Krambude mit Diehlen doppelt verſchalt, 6 Fuß lang und 6 
Fuß breit sub No. 12 Es werden den Kaufliebhabern die aufgelegten Ver: 
bindlichkeiten, und folgenden Bedingungen ſich zu unterwerfen, von Em. Hoch⸗ 
loͤbl, Magiſtrat hiedurch bekannt gemacht, wie folgen: 

1) der Kaͤufer iſt verpflichtet, den erhoͤheten Grundzins von 72 gr. Preuß. 
Cour: pro OR. mit uͤberhaupt 2 Rthlr. 60 gr. Pr E. jaͤhrlich an die Kaͤm⸗ 
merei Caffe um Oſtern prompt und ohnerinnert zu zahlen. 5 
pie 2) muß derſelbe hieſiger Bürger ſeyn. SE 

3) bat er fich in Anſehung der baulichen Inſtandhaltung, den Feſtſetzungen 
des Buden⸗Regulativs und den polizeilichen Anordnungen zu unterwerfen. 

4) da die Verleihung des Platzes zur Errichtung der Bude nur ad bene 
placitum E. Raths geſchieht, ſo muß der Inhaber derſelben, falls er zu einem 
andern oͤffentlichen Zwe gebraucht wird, ohne Entſchaͤdigung verlangen zu 
dürfen, wiederum zuruͤckgeben. 

5) endlich muß Käufer um Ausfertigung eines Grundbriefes auf ſeinen 
Namen bei Er. Kaͤmmerei⸗Deputation Anfuchung thun 8 - 

Die Proclamata hievon find zu Jedermanns Wiſſenſchaft in der Bude vor 
dem Artushofe angefchlagen, l 


Dlenſtag den 16. September 1817, fol auf Verfuͤgung Es. Toͤnigl Preuß. 
Vohloͤbl Land- und Stadtgerſchts im bekannten Traͤderzunafthauſe in 


i 


* 
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der Jopengaſſe sub No. 744. gelegen, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung in Brandenburger Cour, ausgerufen werden: ` 
Eine goldene Repetir⸗, 3 filberne Taſchen⸗Uhten, a 24⸗Stunden gehende 

Stuben⸗Uhren, 1 goldner Ring, 1 Clavier, 1 Spiel Harfe, Violine, diverſe 
porzellaine Taſſen und Engl. Fayanz⸗Taſſen, Kannen, Schuͤſſeln, Schaalen und 
Teller, » Spiegel in mahagenſ, 1 dito in linden und $ dito in nußbaumen u. 
diverſen Rahmen, einige Spiegel-Wand-Blaker, nußbaum und angeſtrichne Kleiz 
der kinnen⸗, Schenk⸗ und Glas⸗Spinder, 2 mahagoni Schreib-Secretaire und 
Comptoir, mahagoni, nußbaum, geb uz e und angeſtrichene Commoden, gebeiz⸗ 
te und angeſtrichene Klapp, Schenk⸗, Thees und Anſetz⸗Diſche, diverſe triepen, 
Cattun⸗ und mit Leinwand⸗Kiſſen Stühle, 1 Sopha mit Leinwand, Linnenzeug 
und Betten, 1 Parthie Muſter⸗DTuͤcher, a tuchne Bikeſch mit Iltis⸗ und 1 dito 
mit Barannen Futter, diverfe couleurte tuchne Mannskleider, Ueberroͤcke und 
Mäntel, 8 diverſe Frauenkleider, 1 ſeidener Spenzer mit Marder-Befag, ı mez 
tallene Hausglocke, 2 Moͤrſer und koͤffel, einige Paar Meſſer und Gabel, ı meſ⸗ 
ſingne Thee-Maſchiene, 2 Bettgeſtelle mit dattanene Gardienen und mehrere 
Schlafbaͤnken und Bettraͤhme, 4 feidene Regen-Schirme, 1 eifener Ofen mit 
Roͤhre, diverſe Schildereien unter Glas, 2 doppelte Piſtolen nebſt Zubehör, 1 
nußbaum Dammbrett mit Brücken, z eichen Thuͤren-Geruͤſt mit Fenſter, einige 
Paͤckchen Caffee, Zinnober, Engl. Senf, rothe und gruͤne Erde, einige Kiſtchen 
Eau de Cologne, einige Centner metall Gewichte, meſſingne Leuchter, Speibuͤt— 
ten, meſſingne und blechene Filtrir-Caffee-Kannen, blechene Comptoir⸗Leuchter, 
Feuerzeuge, 2 meſſingne Compaß⸗Lampen, a lackirte Thee-Maſchiene, 2 Reiſe⸗ 
Beſteche, à paar filberne Sporen, ı Medaillon, 1 ſilberne Leibbinde, einige Of⸗ 
fizier⸗Uniſorm⸗Stuͤcke, einige Maler⸗Sachen, ı eichene Linnen⸗Mangel, 3 Caffee⸗ 

Kuͤhlen, 2 Plaͤtteiſen, einige Rete Gewürz und Material-⸗Waaren, als: Caffee, 

uncer, Roſienen, Corinthen, Engl. Gewürz, Pfeffer, Reis, Kraftmehl, Blauſel, 
Pflaumen, Lackmoos, Sago, Annies, Kuͤmmel, Nelken, Pommeranzen- und Ciz 
tronen⸗Schaalen, Mandeln, Ingwer, Cordemom, Muscat⸗Blüthe und Nuͤſſe, 
Caſſta, Fernambuc, Blauhol;, Indigo, Galgant, Kupferwaſſer, Wachs, Ruſſiſche 
Lichte, Cichorien, Rauchtabak, Chocolade, Cigarros, Thee, weiſſe Schreibpapiere, 
Gummi⸗Arabicum, Vitriol, Hausblaſe, Allaun, Engl. Bleiweiß, Seife, Lorbeer⸗ 
blaͤtter, Leim, Harz, Kreide ıc. 5 Paar Hand-Waag⸗Schaalen, 1 paar kupferne 
dito, ı groſſer und 2 kleine Gewuͤrz Kram⸗Laden, 1 Tombank, ı eiferner Waag⸗ 
balken, nebſt eiſene und metallne Gewichte, » gelb tuchne Chabraque mit ſilber⸗ 
nen Borten, ı Saͤbel mit eiſene Scheide und einige Stuͤck weiſſe Leinwand. 
Perner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech, Eiſen- und Glaͤſerwerk, wie auch 
ſonſten noch mancherlei dienliche Sachen mehr. 

Mittwoch den 17. September 1817, ſollen durch die Herren Grundtmann 

} und Grundtmann junior, in der Brodbaͤnkengaſſe im Engl. Hanfe 
No. 671. nachſtehende Sachen, als: Gürtel, Serviettenbaͤnder, Kragen, Arz 
beitsveutel u. ſ. w., welche von hieſtgen edlen Frauen und Jungfrauen zum 
Beſten der freien Werkſchule in Marienwerder serſertigt ſind, an den Reife 
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bietenden gegen gleich baare Zahlung durch Ausruf verkauft werden „welches 
mit dem Hinzufuͤgen bekannt gemacht wird, daß Beitraͤge bis zum Auctlons⸗ 
tage ſowohl Hundegaſſe No. go, als Brodbaͤnkengaſſe No, 672. mit Vergnuͤ⸗ 
gen annoch werden angenommen werden. N ; ; 
Die Berloofung für die. ungluͤcklichen Nothleidenden im Saͤch ſiſchen Voigt⸗ 
lande wird den 17. September im Engl. Haufe in der Brodbaͤnken⸗ 
gofie fatt finden; die reſp. Inhaber der Looſe werden ergebenſt erſucht, ſich 
daſelbſt einzufinden und die Gewinne Poggenpfuhl No. 385. gefſaͤlllaſt abholen 
zu laſſen. j . ; s 
i Bewegliche Sachen zu verkaufen 
Auf mehreres Anſtagen bin ich wieder mit fein polirten Mahagoni Meu⸗ 
En blen, wie auch von einlaͤndiſchen Hoͤlzern verfertigten, verjehen, auch 
ſind mehrere Garnituren Stuͤhle und Sophas von mahagoni, Birken und 
ſchwarz polirtem Holz, bei mir fertig zu haben. Alle Beſtellungen von dieſer 
Art nehme ich jetzt wieder an, fo wie vor 1807, und werde ſelbige aufs puͤnkt⸗ 
lichſte beſorgen. Johann Fuhrmann, 
im Vaͤrenwinkel. 
Ein zweiſitziger- und ein Wienerwagen auf Federn, beide in gutem Stan⸗ 
55 Ide, find zu verkaufen. Wo? erfaͤhrt man in der heiligen Geiſtgaſſe, 
o. 933. - A 
uter Portwein das Anker zu 180 „C, die Bouteille zu 36 Duͤtchen 
x 9935 Bouteille, ift zu haben af a 2 2 52 ER A RER f 


a SE gangene No. 4 5 
Cigaros, von den beſten Vieglaſſchen und Mariländifchen Tobe 
blättern gehörig luftig verfertigt, werden das Hundert zu 5 fl rg 
gr. und Stuͤckweiſe zu 2 ar. D. C. verkauft in der Korkenmachergaſſe No. 789. 
bei Wenzel Joſeph Liebiſch. reri Sa LA RAE 
i Einige stiften ganz friſche gegoſſene Ruf, Lichte 6 und g aufs Pfund find fo 
eben von Petersburg eingetroffen und ſtehen Frauengaſſe No. 882. zum 
Verkauf feil. es AST 5 nr as 1409 
Hr der Brabank auf dem Wall sub No. 1765; ſtehen zwei milchende 
Ziegen zum Verkauf feil. Sia ee ee 
Fortſetzung der Muſtkalten in der Muſikhandlung von C. A. Reichel... 
Boruhardt 6 leichte Duetten füs 2 Singſimmen und Guitarre. 12 gr. 
er Derſ der Concert Meiſter, wut. Scherz für eine Singſtimme, Gui⸗ 
tarre, Floͤte und Violin. ı2 gar. Blum zſtimmige Canons mit Guitarre, 12 
gr. Beethoven Merkenſtein naͤchſt Baden. 4 gr. Derſ. d. Mann v. Wort. 8 gr. 
Derſ. An die ferne Geliebte mit Peal v. Pianof. a Ahle, Betſcher, Geſell⸗ 
ſchaftslieder wider die- Mode, im reinen Done für 8 Singſtimmen. 16 gr. Ehz 
lers Lieder mit Vegi, von Guit. oder Pf. ian gr. Fink Volkslieder. 12 gr. 
Haͤußler Gedichte o. Rochlitz. 5 gv. Der. Tonkanſt, ein Gedicht o. Schuback. 
12 gr. Haſſe, der Pilgersmann. 6 gr. Himmel, Ida, an die Nofe, an Alexis 


= 1 — 


ſend ich dich, "Für 3 Singſtimmen. 6 gr. Hummel, an die Entfernte. 4 gr. 
e ee ene Speer Rt Kanne, der Taucher, v. Schiller 
mit Begl. o. Pf. 1 NE 8 gr. Leib, Geſelligkeit, 4 ar, Moritz, Lieder d. Lies 
be mit Begl. v. Pf. oder Giit, 1 Nihlr. Derſ. is Lieder mit Begl. d. Pianf. 
1 Rthlr. Sterkel 5 Ariett Italiens p. Pf. 14 gr. Spohr, 6 deutſche Lieder 
mit Begl. d. Guit, 12 gr. Weber, E. M. Balladen und Lieder f. Pf. 1 Rt. 
4 gr. Weber, G. Kinderlieder mlt Begl. d. Pf. 10 er. Drrſ. Lieder mit Bes 
gl. v. Pf. oder Guit. 14 gr. Derſſ, E. M. die Temperamente, mit Begl. d. 
Pf. 1 Rt. Weber, G. 4 Genge, mit Begl. d. Pf. Ferner neue Concerte, 
Quartetten, Duetten, und Variationes fir Violin und Flöte. j 

Ein mahagoni Bitzard mit allem Zubehoͤr it zu verkaufen. Nähere Nadz 

>» riche er a Srobdintengaffe No. 667. A 
angefuhr in de neben dem goldenen Ste i r ner 

; Mte e deset zu dem billigften $ reife 02 f feb ſch 
; In der Holzgaſſe No. 11, ſteht ein ſehr leichter Famtilieuwagen auf 4 Per⸗ 
fonen, ein⸗ und zweiſpaͤnnig zu gebrauchen, zum Verkauf. Das Näs 


here hierüber iſt täglich des Morgens von 7 bis 8 Uhr, und des Mittags von 


1 bis 2 Uhr daſelbſt zu erfahren. k; 
8 Langgarten No. 256. it ein groſſer wachſamer Schiffshund, eine Trofchfa, 


ein Korbſchlitten, ein Gaſſenſchlitten, eine neue Haͤchſellade, alte Fen⸗ 


ſter und Mehreres zu verkaufen. 
In der Halle ſind Lachsforellen und Krebſe zu haben. 
N Unbewegliche Sache zu verkaufen. 


qn der Wollwebergaſſe if . Haus mit 4 Stuben, 2 Kuͤ⸗ 


chen, gewoͤlbten und Balken⸗K ; f - 
zu vermiethen, und Michaeli zu beziehen. Dieſes Haus gualificiet fih ſowohl 
Ne 928 als zu jedem anderen Fach. Das Nähere Baumgartſchengaſſe 
T EN Sache n zu der mie e n. s; w 
n dem neu ausgebauten Haufe, Brodbaͤnkengaſſe No. 
f 5 703. iſt die belle Etage, beſtehend aus 7 meublirten 
Zimmern, wozu eine groſſe Küche, Keller und Holzgelaß mit 
eingergumt werden, für anſtandige Familien zu vermiethen 
und gleich Pr beziehen. Ueber den Zins einigt man ſich in 
demſelben Hauſe. PR Kerr 
Auf Baumannshoff in der Fleiſchergaſſe, find noch einige Oberwohnungen, 
auch eine Unterwohnung mit einem kleinen Baum und Luſtgaͤrtchen, 
frei von Uebernahme der Einquartierung, Wach „Muͤll⸗, Laternen und Bruns 
nengeld, zu vermiethen und Michaelis zu beziehen. Das Nähere daſelbſt No. 
79, zu verabreden. SEEN 


er, aus freier Hand zu verkaufen oder 


em BEA. EN 


Auf Langgarten No. 244, und 245, find mehrere Stuben mit und ohne 
Meublen an Herren Officiere von jedem Range ſowohl, als auch an 
Herren vom Civil zu vermiethen und gleich zu beziehen. Es find auch Stal⸗ 
lungen dabei zu vermiethen. Das Nähere in demſelben Hauſe. s 
Das Haus in der Schmiedegaſſe No. 293. ſtehet zu Michaelis rechter 
Raͤumungszeit zu vermiethen. Naͤhere Nachricht daſelbſt. 
Roͤpergaſſe No. 465. waſſerwaͤrts find 2 moderne gemalte Stuben einzeln 
PR a an a penen zu Micaeli zu vermierhen, 
m Breitenthor No. 1931. i an einzeln i 
J oder auch zur sehen Zeit . 3 N Perfonea,sfogteid 
oͤpergaſſe No. 470. eine Stube an einzelne Mannspe i 
R ahne Noble zu vermiethen und zur rechten Zeit ii faun mit siia 
Auf kanggarten No, 191, find zwei Herren- und eine Bedientenſtube, an 
einen oder mehrere zu vermlethen und gleich zu beziehen. 
Cunkergaſſe No. 1910. in der aten Etage find zwei ausgemalte Zimmer an 
8 einen einzelnen Herrn ſogleich oder zu Michaeli rechter Zeit zu ver⸗ 
miethen. i 
Yzrodbänkengafte No. 703. iſt der Oberſaal nebſt Kabi⸗ 
RL. net zu vermiethen und ſofort zu beziehen. Das Nå: 
here daſelbſt zu erfragen. 
n der heil. Geiftgaffe No. oza, ift eine ſehr gute Stube nach vorne mit 
auch obne Mobilien gleich oder zur rechten Zeit zu vermiethen. Nach⸗ 
richt hieruͤber im ſelbigen Hauſe. 5 e 
Ein Haus auf der Altſtadt mit 2 groſſen Böden und 2 geräumigen trock⸗ 
nen Kellern, welches ſich als Nahrungshaus ſehr gut eignet, iſt ſo⸗ 
gleich zu vermiethen Näheres darüber erfaͤhrt man im Glockenthor No. 1956. 
In der Breitengaſſe No. 1140. ift eine Obergelegenheit von 3 geraͤumigen 
a) Zimmern mit eigner Küche, Speifefammer, Boden, Keller und Pum⸗ 
penbrunnen auf dem Hofe, zu vermiethen und innerhalb 14 Tagen zu beziehen. 
Nähere Nachricht wird hieruͤber in dem Haufe gegenuber No. 120g. ertheilt. 
Im Poggenpfuhl No. 252, it eine Stube nebſt Küche an ruhige Bewoh⸗ 
J ner zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen, 7 
In der Goldſchmiedegaſſe No. 1079. ift ein Zimmer nebſt Kammer an ein⸗ 
aJ zelne ruhige Bewohner zu vermiethen und Michaeli zu beziehen 
Fleiſchergaſee No. 84. ift eine Unterwohnung mit eigener Thür, einem mit⸗ 
telmaſßgen und zwei kleinen Zimmern, Küche, Holzſtal und andern Bez 
quemlichkeiten zur naͤchſten Raͤumungszeit zu vermiethen und zu beziehen. 
In der gelben Reihe an der Radaune auf dem Eimermacherhof iſt eine 
1 Wohnung mit 2 Stuben, Küche, Keller, Boden nebſt Hofplatz zu vers 
miethen und rechter Zeit zu beziehen. Naͤhere Nachricht ift bei dem Eigenthü⸗ 
mer daſelbſt zu erfragen. l 


(Hier folgt die dritte Beilage) 


i 


\ 


x 
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Dritte Beilage zu No. 72. des Intelligenz Blatts. 


t. * 


In der kleinen Hoſennaͤhergaſſe No. 867. find a Zimmer, wovon eins nach 
der Brücke geht, entweder an Herren Officiere oder an einzelne Perſo⸗ 
nen gleich oder zur rechten Zeit zu vermiethen. N s 
Ann legen Thor No. 318. der Wache gegenuͤber, ift eine Obergelegenheit 
- mit 2 Stuben, 3 Kamern u. groſſen Boden zu vermiethen und rechter 
Zeit zu beziehen. Auch iſt daſelbſt ein moderner Ofen zu verkaufen. ; 3 
In der Johannisgaſſe No. 1301, find 2 Unterſtuben nebſt Küche und Kel- 
ler und auch 1 Saal zu rechter Zeit zu vermiethen. l 
Auf dem Holzmarkt auf den kurzen Brettern No. 298. find zwei Stuben, 
zwei Kammern, nebſt eigner Kuͤche und Boden zu vermiethen. 
Einige gute Wohngelegenheiten in der Rechtſtadt und eine in der Fleiſcher⸗ 
gafe find zu vermiethen und naͤchſter Umziehzeit zu übernehmen, Naͤ⸗ 
heres bei Schleuchert in der Hoͤkergaſſe No. 1519. 
In der Hundegaſſe No. 323. iſt ein Oberſaal mit Mobilien an einzelne 
Herren zu vermiethen und den 1. October zu beziehen. 
In der Drehergaſſe No. 1346, ſind 2 moderne Zimmer nebſt gemeinſchaft⸗ 
licher Kuͤche und Holzkeller zu rechter Zeit, auch gleich an ruhige Bez 
wohner zu vermiethen. 
An St. Johannisthor No. 1338. if eine Wohnung mit 3 Stuben, Bo⸗ 
den und Keller zu vermiethen. 
Pfeſſerſtadt No. 116, if für einzelne Bewohner eine gute Wohngelegenheit 
; zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt. 
a Ein Haus in der Holzgaſſe No. 1 das Ate von der Kirchengaſſe rechter 
Hand, mit 6 Stuben und 2 üchen, iſt zur rechten Zeit Michaelis zu 
vermiethen. Das Naͤhere in der Gerbergaſſe No. 66. j ; 
Wenn eine ledige Perſon bürgerlichen. Standes, welche aufer dem Haufe 
fpeifet, eine moderne Stube zur Miethe verlangt, ſo beliebe ſelbige 


fi) am Fiſcherthor No. 213. zu melden, 8 
In der Ankerſchmiedegaſſe Nd. 176. find 2 bis 3 Stuben nach dem Waſ⸗ 
fer zu vermietben und rechter Ziehungszeit zu beziehen. Das Nähere 
in demſelben Haufe. Auch erhaͤlt man daſelbſt Nachricht über ein Haus in der 
Fleiſchergaſſe mit zwei Stuben, Küche, Kammer, Hof und Stalung. 
In dem Haufe heil. Geiſtgaſſe No. 981. den Fleiſchbaͤnken ſchraͤge über, 
I find mehrere Stuben an ruhige bürgerliche Bewohner zu vermiethen. 
Das Haus in der Brodbänkengaſſe No. 696. mit vielen Zimmern, Kellern, 
aufendem Waſſer und Hintergetände im alten Roß, it Michaeli rech? 
ter Zeit zu vermiethen. Naͤhere Nachricht bei dem Commiſſionalr Herrn Nack 
auf Langgarten No. 107. - ei > “a 
Auf dem Holzmarkt No. 1343, if eine Gelegenheit in der aten Etage, bez 
ſtehend in einer groſſen und 2 kleinern durcheinander gehenden gemal⸗ 


ı 
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ten Stuben nebſt Speiſekammer, Appartement, Holzſtall und Waſſer auf dem 
Hofe zu vermiethen und zum 1. November zu beziehen. Das Naͤhere erfaͤhrt 
man in demfelben Haufe 2 Treppen hoch beim Ausrufgehuͤlfen Janzen. 
St. Johannisgaſſe No. 129g. iſt nach der Straſſe ein moderner heller 
Saal mit oder ohne Mobilien an einen einzelnen Herrn zu vermiethen 
und gleich zu beziehen. 
; J Poggenpfuhl No. 357. find 3 Stuben, 2 Kammern, eigne Küche, Bos 
den, Keller, Huͤhnerſtall, Appartement, Hof und ein auf demſelben be⸗ 
findlicher Brunnen zu vermiethen. 
In der Breitegaſſe No. 1167, find 5 Stuben mit Küche, Boͤden und Ap⸗ 
3 partement gleich zu vermiethen. Das Naͤhere unter den Seigen lege 
Seite No. 839. zu erfragen. eb. 
In der Zapfengaſſe No. 1641, find 2 Stuben nebſt Kuͤche und Keller, und 
wenn es verlangt wird, auch das ganze Haus von 4 Stuben zu ver⸗ 
miethen und ſogleich zu beziehen. 


e er 
Q" 2ten kleinen Staats-Lotterie 
s find ganze Looſe à 2 Ribler. 2 ggr. Cour. 
und halbe Looſe à 1 Kthlr. 1 gar. — 
ſo wie auch noch y i ge 
Kauflooſe zur zten Klaſſe 36fter Klaffen: Lotterie twel 
che den Aten d. bereits gezogen worden, bis zur Ankunft der 


Gewinnliſten, in meinem Comptoir, Brodtbaͤnkengaſſe No. 
697., zu bekommen. J. C. Alberti. 
Da das Klaſſen⸗kotterie⸗Loos, unter der No. 45430, zu der zwelten Klaſſe 
56ſter Berliner Lotterie verloren if, fo wird befannt gemacht, daß der 
darauf fallende Gewinn nur dem rechtmaͤſſigen Spieler ausgezahlt werden wird. 
Danzig, den 6. September 1817. Rotzoll. 
Bei dem Koͤnigl. Klaſſen⸗Lotterle⸗Einnehmer Reinhardt, wobubaft Heil. 
À Geiſtgaſſe No. 780., find zur aten Klaſſe z6fter Klaſſen⸗kotterle zu ha⸗ 
ben: Ganze Looſe à 12 Friedrichsd'or und g ggr. oder 8 Reolr. 14 ggr, Cour., 
balbe Looſe à 4 Rehlr. 7 ggr, und viertel Looſe à o Rthlr. 32 991.5 ferner zur 
aten kleinen Staats⸗Lotterſe: Ganze kooſe à 2 Rehlr. o gar. und halbe Looſe à 
1 Rthlr. 1 ggr, Cour., fo wle auch fuͤr a ggr: der Auszug der Geſchaͤfts⸗An⸗ 
weiſung für die beſtallten Lotterie⸗Einnehmer zum Gebrauch der Spieler. 
as ganze Loos No. 6350. der aten Klaſſe Zöſter Lotterie iſt verlohren 
worden. Dies zeige ich mit der Bemerkung an, daß der etwa darauf 
fallende Gewinn nur dem rechtmaͤſſigen Eigenehämer auegegable en wird. 
15 « Aapfer, 
Untereinnehmer des Herrn Albertl. 
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; Literairiſche Anzeige. 
* der Buchhandlung von F. S. Gerhard, h. Geiſtgaſſe No. 756°, ſind 
folgende neue Buͤcher zu haben: D. Marheinecke, Geſchichte der teut⸗ 
ſchen Reformation, 2 Thle. 3 Rthlr.. Denkmal der Reformation Luthers, am 
ze Jubelfeſte, d. 31, Oct. 1817 aufgeſtellt, m. K. 1 Rth, 12 gge. Delbrüf, 
ber das Jubelfeſt d. Reformation, g gar. Luther u. f. Zeitgenoſſen. 1 NHL 
4 gr. Marheinike, das Brod im h. Abendmahl, e. Beitr. z. Verein. d. luth. 
u. reform. Kirche. 8 gr. Rumpf, der Preuß. Secretair, 2 Thle, gte verm. 
Aufl. 1817, 4 Rt. 20 gr. Deff deutſcher Secretair. Rt. 4 gr. König Yuz 
gurd, Trauerſg, v. Mülner, m. K. el. geb. 2 Nth, 6 gr. Die That, Trſp. 
v. Db. v. Artner (after THL der Schuld) geb. 1 Reh. Preuſſen über Alles, 
wenn es will, geb. 20 gr. Cannabich, Lehrbuch der Geogr. nach den neueſten 
Friedensbeſtimmungen. 1 Nth. 8 gr. C. P. Funke, kleines Real⸗Schullexikon, 
2 Bde. 2 Nth. C gr. Görres, altteutſche Volks⸗ und Meiſterlieder, a. den 
Handſchriften d. Heidelb, Biblioth. a Nth. Des Ruß. Flotten ⸗Capit. Rikord 
Reiſe nach d. Japan. Kuͤſten, uͤberſ. v. Kotzebue. a1 gr. Gotthards Brannt⸗ 
weinbrennerei, nach den neuſten chim. Entdeckungen. 16 gr. Entdeckte geheime 
Correſpondenz Napol, Bonapartes v. St. Helena. 18 gr. Neuſtes u. einfaches 
Kochbuch f. Maͤdchen u. angeh. Hausfrauen. 16 gr. Die feinere Kochkunſt. 
16 gr. La Coalition & la France, Lond. 1817. 1 Rth. 12 gr. Der praktiſche 
Bienenvater in allerlei Gegenden. 16 gr. Kriegsgeſchlchtl. u. Kriegs wiſſenſch. 
Monographien neuerer Zeit, ir Bd mit 3 Plänen 2 Nth. 16 gr. Heuberger, 
Handwoͤrkerbuch z. Erflär, aller in deutſchen Büchern u. Journalen vorkomm. 
fremden Wörter. 2 Rth. 18 gr. Nemmich, Univ. Lexicon d. engl. u deuts. 
Handl. Correspondance, 4to. 3 Rth. 4 gr. Dessen, Brittische Waaren-Encyclo- 
pädie 6 Rth. 12 gr. a der gemeinnuͤtz. Kenntniſſe von Schiffahrt und 
Seeweſen, m. viel. Kpf. 1 Rth. Muͤchler, Anekdoten: Lexicon, 2 Bde, neue 
Aufl. 1 8 2 20 gr. Hennig, Berliniſche Schulvorſchriften, 1. 2 Heft. 1 Rt. 
12 gr. u. p w. 


T o des An e i ge. 
Nach einer 18⸗monatlichen ſchmerzhaften Krankheit it meine inniggeliebte 
Frau, Anna Eleonora Büttner, in ihrem Arſten Lebensjahre mit Tode 
abgegangen, welches ich meinen Freunden und Bekannten hiemit anzeige. 
naig, den 2. September : 
Danzig, p 1817 4 Joh. Math. Buͤttner. 
perſonen, fo in Dienſt verlangt werden. 
Es wird ein Burſche, der eine gute Erziehung genoſſen und gehoͤrig Pol⸗ 
niſch ſpricht, in einer Material- Wadren⸗Handlung verlangt. Das Nå- 
here hieruͤber erfaͤhrt man im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir. 


in Burſche der fertig Polniſch ſpricht, und im Rechnen und Schreiben 
€ nicht ganz as de iſt, wird unter vortheilhaften Bedingungen als 
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Lehrling einer in einer kleinen Stadt gelegenen Gewuͤrzhandlung geſucht. Das 
Nähere jeden Mittag von 18 big 2 uhr, Schmiedegaſſe No. 99. 

Danzig, den 5. September 1817. | 


Perfonen, fo ihre Dienfte antragen. 
ine Kaufmanns: Witte von guter Familie ſucht eine Condition als Haus⸗ 
haͤlterin. Das Nähere Pfeſferſtadt No. 2 } 
in Burſche der bereits beinahe © Jahre in einer Gewuͤrtz⸗ Handlung 
gedient hat, ſucht, da die Handlung „Lingeht, in derſelben Qualitat 
ſein Unterkommen. Das Naͤhere Frauengaſſe No. 8 
È 5 Sache, fo verlohren worden. 
er Es iſt den aten d. M. auf dem Wege von Langgarten nach der Brodbaͤn⸗ 
kengaſſe ein Taſchenbuch in gelb marmorirtem Leder mit rothen Schutt 
gebunden, verloren worden, welches fuͤr Niemand als den Cigenthuͤmer einigen 
Werth hat. Wer ſolches heil. Geiſtgaſſe No. 776. apgiebt, erhaͤlt einen Reichs- 
thaler Belohnung. ; ; : 


Neri te e fu ch. 
Capitain Philipp Brumm, von Stettin, das Schiff: Die Freundschaft 
F führend, geht in kurzer Zeit von hier nach Petersburg. Derſelbe hat 
nicht nur noch Raum für Waaren dorthin, ſondern kann auch Paſſagiere an⸗ 
ſtaͤndig bei ſich aufnehmen. Das Nähere iſt in der Langgaſſe No. 60. zu er⸗ 
ren. r REBEL DE FEN es - 
fah !!!! TE 
Ich wohne jetzt in der Gerbergasse No, 359. 
Docter Geiseler, 
te. 
ebnen e m a ch unn g. ! 
Diejenigen Herren Bezirks⸗Vorſteher, welche die Buͤrgerrollen noch nicht 
eingereicht haben, werden hiedurch auf das dringendſte aufgefordert, 
dies in einigen Tagen zu thun. 
Danzig, den 4. September 1817. i 
; Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Diejenigen, welche in der Phoͤnix⸗ Societät ihre Gebaͤude, Waaren oder 
„ Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 
dem Langenmarkte No, 498 Sonnabends und Mitwochs Vormittags von g bis 
12 Uhr zu melden. 7 2. x nt, F 
aß die Jagdnutzung von den Dörfern Kemnade, Guteherberge und Ober⸗ 
Matzkau verpachtet iſt, wird den Jagdliebhabern hiedurch zur Watz 


nung angezeigt 8 a 
1 f von den rechtmaͤſſigen Jagdpaͤchtern. 
(Hier folgt die vierte Beilage.) 


* 
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Vierte Beilage zu No. 72. des Intelligenz + Blatts. 
—— gi n 


| der rechtmaͤſſtge Paͤchter der Jagd auf der ganzen Feld⸗ Mark bon Dp 
mit Inbegrif der Wieſen macht hiedurch bekannt, daß ein . 
unbefugt im genannten Revier die Jagd treiben oder auf irgend eine Art be⸗ 
nachtheiligen foute, zur geſetzmaͤſſigen Strafe gezogen werden wird; auch daß 
bedeutende Belohnungen für die Nachweiſung folder Contraventionen ertheilt 
werden. 

aß die Jagdnutzung von den Dörfern Goſchin und Straſchin verpachtet 

D 1 den Jagdliebhabern hiedurch zur Warnung un > M N 
: 8 > ; von den rechtmaͤſſigen Paͤchtern. 
NDL DNN í 


a unser Aufenthalt hieselbst nur noch bis zum öten dieses Monats 


77 seyn; wird, so empfehlen wir uns einem geehrten Publico noch- 
mals ergebenst mit den in unserm technischen Bureau, Langgasse No. 
408. dem Rathhanse gegenüber aufgestellten Artikeln, indem wir uns 
dabei auf unsere Annonce in den intelligenz- Blättern No. 64. 65. und 
No 126. 127. der hiesigen Zeitung beziehen. Auch bitten wir, die bei 
uns zur Reparatur gegebenen Instrumente bis dahin gefälligst abzuholen. 
; Marcusson & Comp. 
} y Opftici und Mechanici ans Berlin. 
811 WN 21 T BD EIBTLEITEITEITSLTEITELTRITHITERLEE) 
erjenige Freund, der den von mir am vergangenen Sonntage im Thea⸗ 
D A ee gebiiebenen rothſeidenen Regenſchirm in Aſſervation genom⸗ 
men, wird hiemit erſucht, denfelten im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir gegen ein 
Recompens abzuliefern. - 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. 


Beſtellungen auf den bekannten Scharſenortſchen Torf werden fortwährend 
angenommen bei Jacob arms, heil. Geiſtgaſſe No. 776. 
Sapern, Sardellen, fein Prov. Oehl, Limonen, mehrere Sorten fremder 
Kaͤſe und Holl. Cabeljau, iſt zu haben im Gewuͤrzladen heil. Geiſtgaſſe 
No. 776. bei Jacob Harms. 
$ S ach e, o gefunden worden, 
Der rechtmaͤſſige Eigenthuͤmer einer am zten dieſes auf dem Boͤrſenplatze 
de gefundenen ſilberzen Schnupftobacksdoſe kann ſolche in dem Haufe 
Hundegaſſe No. 277. in Empfang nehmen. 


2 
— | 


Angekommene und abgegangene Fremde 
; vom ten bis zum 3 September d. J. 

Angekommen. Proviant: Controll Schultz von Bertin, Prem Lieut. v d. Groͤben 
von Rieſenburg, Gutsbefiger v. d. Gröben von Ludwigshof, Obriſt v Neander, Adjutant 
v. Jahn u. Schauspielerin Puzkowska von Königsberg, log. im Hotel de Berlin; Stadt Praͤ⸗ 
ſident Bax u. Calculator Bluhm von Elg 37 log, im Deutſchen Haufe; Adminiſtrator Lobs 
renz von Möwe, die Kriegsraͤthe König von Marienburg, Rhau von Stargardt, Landbau; 
meiſter Binder von Stargardt, Prem Lieut o. Palubitzki von Koͤnigsberg, Landes Direktor 
v. Weyher von Smaczin, log. in den drei rr indeed Keſch von Königsberg, log auf 
Langgarten Fo. ile Kaufmann Simon 1470 1 2 75 PR in der Topfergaſſe No. 755 
die Kaufleute Ferfenheim von Möwe, Preuß von Schöneck, F ydt von Berlin, Amtmann 
Próf von Wörlitz, Lehrer Fleiſcher von Dallwin, logieren im Hotet d' liva. 745271 

„ Abgegangen. Prov Controleur Schultz nach Inſterburg, Adminifrags renz na 
Möwe, rau a ilrcher Sg Birckner, e Schultz u Ba ac 
Berlin, Kaufm. Lundes, Stadt Prafident Bax u. Calculator Bluhm nach Elbing, die Kauf⸗ 

leute Hughes u Martin nach Koͤnigsberg, Simon nach Straßburg, Obriſt v. Neander und 

Adjutant v. Jahn nach Graudenz, Gutsbeſitzer v Gräben, Prem Lieut. v Gräben u. Gas 

lanteriehaͤndler Nerwo nach Marienwerder, Menagerie Befiger Barnabo nach Marienburg, 

Galanteriehaͤndler Montowardi nach Prenzlow. N > RS 


Sonntag, den 31. Auguſt d. J., find in nachbenannten Kirchen 
: zum erſten Male aufgeboten: : 
St. Marien. Der Koͤnigl Ober, Poft: Secretair Hr. Joh. Chriſtoph Wilhelm Denſo und 
ray Aunafrau: Philippine Carol Renata Harrmann 
St. Tathar. Der Hauszimmergeſell Friedr. Wilh. Sengebuſch und Igfr. Agathe Caroline 
, Wühnnenet ]xĩ? le N ea Fe a 
St Barbara. George Israel, Arbeitsmann, und Frau Anna Maria Gronau. . 
Heil Leichnam. Johann Scherwinsky, Schloſſergeſell, und Igfr. Anna Conſtantia Höpner, 
St Salvator Der Zimmergeſell Ephraim Fey und Igkr. Catharina Elifabeth Selke A 
Poig 0 Der Hauszimmergeſell Carl Gottfr. Schultz und Igfr. Barbara Veronica 
awlowski. 1 7 
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Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
vom 28 Auguſt bis 4 September 1817. x 
Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 83 geboren, 8 Paar copulirt 
; und 17 Perſonen begraben. 8 


= Wechsel- und Geld Cours e 
7% — — un R 
Danzig, den 5 September 1817: 


London, 1 Monat 19 f 10% ge: 2 Monat — f KE rand. Duc. neue gegen Cour.9 ig gr. 


— z Monat 19 f 3gr; RAN dio” alter ii - 9, 


Amsterdam 40 Tage — gr. dito dito Nap. => sie 9 
IE 20 — 299 & gpogr. dito dito gegen Münze 
Hamburg, 3 Woch. — gr. H Friedrichsd’or gegen Cour. 5 46 114 ger. 


6 Woch. — gr 10 Woch. — gr. : — — Münze — — er, 
Berlin, 8 Tasei. 4 pt. RER 5 Carolin gegen Cour. 6 . 
3 Woch, $ ptd. 2 Mon. 24 & If pC dm. Agio von Pr. Cour. gegen Münze 19 pCt. 


